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EINE NEUE RUNDFRAGE

In pädagogischen Vorträgen, Aufsätzen
und Büchern wird immer wieder der

große Einfluß erwähnt, den Eltern auf ihre
Kinder ausüben. Viele von uns formen sich

aber in den entscheidenden Jahren des

Lebens weitgehend nach dem Vorbild einer

andern Person, die nach außen mehr im

Hintergrund steht. Es ist die Großmutter.
Sie hat in der Erziehung eine andere

Aufgabe als die Mutter. Sie besitzt Distanz

zu den Kindern und sieht deshalb manches

im größern Zusammenhang. Sie will die

Kinder nicht in erster Linie erziehen. Sie

greift weniger ein, sie läßt mehr machen;
sie wirkt durch ihr Dasein.

Da man sich früher der Bedeutung
der Großmutter für die Erziehung der Kinder

mehr bewußt war als heute, möchten

wir hier versuchen, durch Beispiele darauf

aufmerksam zu machen. Wir bitten die

Leser und Leserinnen, für den « Schweizer

Spiegel » aufzuschreiben, was sie ihrer
Großmutter zu verdanken haben. Es kann

Grundlegendes oder auch nur eine Kleinigkeit

sein.

Um eines aber bitten wir diesmal (es

ist ja nicht das erstemal bei einer Rundfrage)

ganz besonders: Bleiben Sie nicht
bei einer allgemeinen Schilderung stecken!
Schreiben Sie bitte konkret! Und was den

Umfang Ihrer Antwort betrifft: Sie sollte
zwei Schreibmaschinenseiten nicht
überschreiten, kann aber auch nur aus zwei Zeilen

bestehen.

Der Schluß des Einsendetermins ist
der 15. Mai. Angenommene Beiträge werden

honoriert.

Helen Guggenbühl,

Redaktion des «Schweizer Spiegels»,

Hirschengraben 20, Zürich.
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